
6. Hessische
Alpine-Treffen

Augsburg-Tour 2010



Dieses Mal verschlug es uns nach 
Bayern. Unser Clubmitglied der ersten 
Stunde Peter Kugland wollte es sich 
nicht nehmen lassen, auch mal ein 
Treffen für seine lieb gewonnenen 
Clubkameraden zu organisieren.
 
Durch die, für viele etwas längere 
Anreise, nutzten ein großer Teil der 
Teilnehmer aus dem Wochenende ein 
verlängertes Wochenende zu machen 
und reisten bereits am Donnerstag an.

Wir konnten auch viele neue Gesichter 
und Fahrzeuge zu diesem Treffen be-
grüßen. Unter anderem Alpinefahrer 
aus Augsburg und Umgebung, die sich 
das Heimspiel natürlich nicht entgehen 
lassen wollten.
 
Das Hotel, das Peter und unser Club-
kamerad Gerd Morasch organisiert hat-
ten, war u. a. mit einer Wellness- und 
Badelandschaft ausgestattet, so dass 
man nach der anstrengenden Anreise 
wunderbar entspannen konnte. Auch 
wurde für unsere ALPINE‘s ein abge-
sperrter Parkplatz bereitgestellt.
 
Pünktlich zum Freitag wurde das Wetter 
dann auch sonnig, so dass der ersten 
kurzen Ausfahrt nichts im Wege stand. 
Wir hatten durch Peter die einmalige 
Gelegenheit einen Blick hinter die 
Kulissen der Firma „Faurecia“ in Augs-
burg zu werfen, die an diesem Standort 
Abgasanlagen für verschiedene Auto-
mobilhersteller entwickelt. 

6. Hessische Alpine-Treffen

„AUGSBURG-Tour 2010"
Es war mal wieder so weit: die ALPINE-FREUNDE HESSEN 
luden zum Jahrestreffen ein.  Hierbei zeigte es sich mal wieder, 
dass der Club Mitglieder über die ganze Republik verteilt hat und 
dass ein Hessen-Treffen nicht immer in Hessen stattfinden muss.



Freitagabend wurde dann vom Hotel 
ein Grillabend im Biergarten veran-
staltet der bei diesem Wetter allgemeine 
Zustimmung fand. Wir sprachen noch 
viel über das am Tage Erlebte und 
Gesehene. Natürlich gab es auch andere 
Gespräche, die halt immer geführt 
werden, wenn Alpine-Fahrer aufein-
ander treffen.

Am Samstag fuhr die ALPINE-Armada 
wieder gen Augsburg, um dann per 
gecharterten Bus in die Innenstadt zu 
fahren. Augsburg gehört leider auch zu 
den Städten mit Umweltzone, doch auch 
für die ALPINE mit grüner Plakette, 
wäre die Fahrt in die Baustellenstadt 
und die Parkplatzsuche keine Freude 
gewesen. Dort angekommen, wurden 
wir von zwei Stadtführern empfangen, 
die uns durch Augsburg führten und 
uns viel Interessantes über die über 
2.000 Jahre alte Stadt erzählten. Wir 
besichtigten u. a. den „Goldenen Saal“ 
und die Fuggerei. Augsburg ist, wie wir 
auf unserer kurzen Besichtigungstour 
feststellen konnten, eine liebenswerte 
Stadt, die bestimmt von einigen der 
Alpinefahrer noch einmal ausgiebig 
besucht wird.

Anschließend wurden wir wieder per 
Bus zu unseren Fahrzeugen gebracht 
und wir fuhren die erste ca. 60 km lange 
Etappe nach Kloster Ursberg mit seinem 
Klosterbräuhaus um dort einen kleinen 
Imbiss und erfrischende Getränke zu 
uns zu nehmen. 

Grillabend im Biergarten

Alpine-Parkplatz bei der Fa. „Faurecia“





Neben den für uns reservierten Sitz-
bänken im Biergarten sassen noch 
Hochzeitsgäste, von denen der ein oder 
andere unsere Fahrzeuge bestaunte. 
Danach ging es noch einmal ca. 70 km 
zurück zum Hotel, wobei ein Teil über 
eine Bergrennstrecke führte. Leider 
mussten wir auch einen Verlust ver-
zeichnen. Unser Schweizer Gast Martin 
verunfallte mit seiner 310er. Die 
ALPINE muss sich nun einer größeren 
Reparatur unterziehen, doch ist, Gott sei 
dank, er und seine Frau nahezu unver-
letzt aus dem Auto gestiegen. Hier gilt 
auch der Dank an Tom, der sofort 
hilfsbereit beiseite stand und vieles mit 
dem ADAC etc. geregelt hat. 
 
Alle anderen 43 Fahrzeuge kamen 
unbeschadet wieder im Hotel an. Hier 
fand auch – nach einer Dusche 
und/oder einem Besuch der Wellness-
landschaft – der ALPINE-Abend statt. 
Auch hier fand parallel eine Hochzeit 
statt, deren Gäste interessiert unsere 
Boliden beäugten.
 
Unser Vorstand ehrte wieder Gäste und 
Clubmitglieder, die sich durch persön-
lichen Einsatz verdient gemacht hatten. 
Es wurden u.a. ALPINE-Wandbilder 
aus Edelstahl überreicht, die von 
unseren Clubmitgliedern André und 
Michael selbst angefertigt wurden. Der 
Abend wurde mit einem Feuerwerk, 
gesponsert von der Hochzeitsgesell-
schaft, abgeschlossen   ;-)
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